
 

Satzung der Stadt Bad Königshofen i. Grabfeld  
über Straßennamen und Hausnummerierung  

(Straßennamen- und Hausnummernsatzung) vom 05.12.2022 

Aufgrund von Art. 23 Satz 1 der Gemeindeordnung (GO) in der Fassung der Bekanntmachung vom  
22. August 1998 (GVBl. S. 796, BayRS 2020-1-1-I), zuletzt geändert durch Art. 57a Abs. 2 des 
Gesetzes vom 22. Juli 2022 (GVBl. S. 374); Art. 52 Abs. 2 des Bayerisches Straßen- und Wegegesetz 
(BayStrWG) in der in der Bayerischen Rechtssammlung (BayRS 91-1-B) veröffentlichten bereinigten 
Fassung, zuletzt geändert durch § 1 des Gesetzes vom 23. Mai 2022 (GVBl. S. 224); § 126 Abs. 3 
Baugesetzbuch in der Fassung der Bekanntmachung vom 3. November 2017 (BGBl. I S. 3634), zuletzt 
geändert durch Artikel 11 des Gesetzes vom 8. Oktober 2022 (BGBl. I S. 1726), erlässt die Stadt  
Bad Königshofen i. Grabfeld folgende Satzung. 

 

§ 1 Geltungsbereich und Zweck  

(1) Diese Satzung gilt für das gesamte Stadtgebiet der Stadt Bad Königshofen i. Grabfeld.  

(2) Straßennamen und Hausnummern tragen zur Orientierung in der Stadt und Stadtteilen bei. Sie 
gewährleisten für Notfälle einen effektiven Einsatz der Rettungsdienste und der Polizei. Sie erleichtern 
postalische Zustellungen und den privaten Besuchsverkehr und dienen der Zuordnung eines Gebäudes 
für die Zwecke des Meldewesens.  

(3) Aus der Zuteilung einer Hausnummer lassen sich keine Rechtsansprüche auf Erschließung, 
Baugenehmigung, Wohnrecht, Nutzungsänderung, Räum- und Müllabfuhrdienste oder dergleichen 
ableiten. Auch stellt die Zuteilung einer Hausnummer keine Genehmigung oder Duldung von Gebäuden 
dar, die ohne Zustimmung der Bauaufsichtsbehörde errichtet oder umgebaut wurden. 

 

§ 2 Zuteilung einer Hausnummer / Umnummerierung 

(1) Jedes Gebäudegrundstück erhält in der Regel eine Hausnummer. Mehrere Grundstücke können 
eine gemeinsame Hausnummer erhalten, wenn die darauf befindlichen Gebäude eine wirtschaftliche 
Einheit bilden. Von mehreren auf einem Grundstück errichteten Gebäuden kann jedes Gebäude eine 
eigene Hausnummer erhalten.  

(3) Private Erschließungsflächen können ebenfalls mit Straßennamen und Hausnummern benannt 
werden, wenn sie die übliche Funktion öffentlicher Verkehrsflächen erfüllen oder die Auffindbarkeit 
einzelner Anwesen ohne die Benennung wesentlich erschwert würde. 

(3) Die Stadt teilt die Hausnummern zu. Beschaffenheit, Form und Farbe der Hausnummer sind wie 
folgt festgelegt. Die Hausnummern müssen witterungsbeständig, reflektierend und deutlich lesbar sein. 
Die Höhe der Ziffern mit Schrift muss mindestens 10 cm betragen. Größe der Schilder beträgt 15 x 15 
cm mit schwarzer Schrift auf reflektierenden weißen Grund. Abweichend hiervon erhält der 
Ensemblebereich der Kernstadt ein blaues Schild mit weißer Schrift.  

(4) Die aufgrund einer Umnummerierung entstehenden Kosten, wie beispielsweise für Stempel, 
Briefpapier und Hausnummernschilder, werden von der Stadt nicht übernommen. 

 

§ 3 Hausnummernschild 

(1) Die Hausnummernschilder werden von der Stadt auf Kosten des Eigentümers beschafft. Der 
Eigentümer des Gebäudes bringt, entsprechend den Bestimmungen dieser Satzung und etwaigen 
weiteren Auflagen der Stadt nach § 4 Abs. 2 ordnungsgemäß das Hausnummernschild an und ist für 
dessen Unterhalt zuständig.  

(3) Kommt der Eigentümer seinen Verpflichtungen nach § 3 Abs. 1 nicht nach, so kann die Stadt das 
Erforderliche selbst veranlassen und die ihr dabei entstehenden Kosten gegenüber dem Verpflichteten 
durch Leistungsbescheid geltend machen. 

 

  



 

§ 4 Anbringen / Sichtbarmachen der Hausnummern 

(1) Die Hausnummer muss in der Regel an der Straßenseite des Gebäudes an gut sichtbarer Stelle 
angebracht werden. Befindet sich der Hauseingang an der Straßenseite, ist sie unmittelbar neben der 
Eingangstür in Höhe der Oberkante der Tür anzubringen. Befindet sich die Eingangstür nicht an der 
Straßenseite, ist die Hausnummer straßenseitig an der der Eingangstür nächstliegenden Ecke des 
Gebäudes anzubringen. Würde die Einfriedung eine gute Sicht von der Straße aus auf die am Gebäude 
angebrachte Hausnummer verhindern, ist sie unmittelbar neben dem Haupteingang der Einfriedung zur 
Straße hin anzubringen. 

(2) Die Stadt kann eine andere Art der Anbringung zulassen oder anordnen, wenn dies in besonderen 
Fällen, insbesondere zu besseren Sichtbarkeit der Hausnummer, geboten ist. 

 

§ 5 Änderung / Erneuerung der Hausnummer 

(1) Bei Änderungen der bisherigen Hausnummer finden die §§ 2 – 4 entsprechende Anwendung. 

(2) Bei notwendiger Erneuerung der Hausnummer finden die §§ 2 – 4 entsprechende Anwendung mit 
der Maßgabe, dass von den Kosten auch die Aufwendungen erfasst werden, die in unmittelbarem 
Zusammenhang mit der Erneuerung am Haus erforderlich werden. 

 

§ 6 Verpflichtete 

(1) Die dem Eigentümer nach dieser Satzung obliegenden Verpflichtungen treffen in gleicher Weise 
den an dem Gebäudegrundstück dinglich Berechtigten, insbesondere den Erbbauberechtigten und den 
Nutznießer, sowie den Eigenbesitzer nach § 872 Bürgerliche Gesetzbuch (BGB). 

 

§ 7 Duldungspflicht 

(1) Die Eigentümer und Besitzer von Grundstücken und baulichen Anlagen aller Art und die Inhaber 
von grundstücksgleichen Rechten haben das Anbringen von Straßennamen- und Hinweisschildern zu 
dulden.  

(2) Zum Vollzug dieser Satzung können die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der für die 

Hausnummernerteilung und -anbringung zuständigen Stellen der Stadt die Grundstücke jederzeit 

betreten. 

(3) Die dauerhafte Sichtbarkeit der Hausnummern-, Straßennamen- und Hinweisschilder ist von den 
Beteiligten zu gewährleisten. Werden Schilder im Laufe der Zeit durch Pflanzenbewuchs oder bauliche 
Veränderungen verdeckt oder unkenntlich, so ist der Eigentümer des Grundstücks auf seine Kosten für 
die Freilegung und Freihaltung der Beschilderung verantwortlich, von dem die Beeinträchtigung 
ausgeht. Kommen die jeweils Verantwortlichen ihrer Verpflichtung nicht nach, so kann die Stadt das 
Freilegen der Beschilderung veranlassen. Werden im öffentlichen Straßenraum stehende 
Straßennamenschilder durch wachsende Pflanzen verdeckt oder unkenntlich, so kann die Stadt im 
Rahmen ihrer Verkehrssicherungspflicht die Behinderung auch nötigenfalls ohne vorherige Information 
des Eigentümers beseitigen lassen, wenn aufgrund der Behinderung die sichere Orientierung zum 
effektiven Einsatz von Rettungsdiensten nicht gewährleistet ist. 

 

§ 8 Inkrafttreten 

(1) Diese Satzung tritt am 01.01.2023 in Kraft. 
 
(2) Gleichzeitig tritt die Satzung über die Straßennamen und Hausnummerierungen vom 21.07.1988 
außer Kraft. 
 
 
Bad Königshofen i. Grabfeld, 12.12.2022 
 
 
 
 
Thomas Helbling 
1. Bürgermeister 


